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Die Tür steht offen,

draußen ist es hell – 
Licht, das mir sagen will:

Tu es! Wage den ersten Schritt!

Den ersten Schritt wagen?
Raus aus meiner Komfortzone?

Das Bekannte, Gewohnte zurücklassen?
Hinausgehen ins Ungewisse?

Besser: erstmal abwarten!
Sicherheit finden im Bestehenden,

hier bleiben
und sich auskennen.

Oder doch? Den Schritt hinaus wagen?
Das Licht sagt mir immer noch:

Tu es! Draußen ist es hell!
Aber wird es wirklich gut werden?

Da sagt einer: Ich gehe mit Dir!
Eine andere: Nur Mut!

Wieder einer: 
Die Zukunft liegt vor Dir! – 

und weiter: Es ist Deine Zukunft!

Ich denke für mich:
Wäre ich damals nicht aufgebrochen,

was wäre dann?
Und ich wage den ersten Schritt.

Text und Bild: TH

Aufbrechen
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17. Sonntag im Jahreskreis
Joh 6,1-15

Samstag, 24.07.
Christophorus, Scharbel Mahluf
17.30 Uhr  (HG) Beichtgelegenheit

Sonntag, 25.07.
08.30 Uhr  (HB) Wort-Gottes-Feier
09.00 Uhr  (FK) Wort-Gottes-Feier
10.30 Uhr  (HG) Eucharistiefeier

Montag, 26.07.
Joachim und Anna
16.30 Uhr   (MK) Rosenkranzgebet

Dienstag, 27.07.
18.30 Uhr  (FK) Eucharistiefeier

Mittwoch, 28.07.
09.00 Uhr  (MK) Eucharistiefeier
Gebet für die Verstorbene Anna Klenz

18. Sonntag im Jahreskreis
Joh 6,24-35

19. Sonntag im Jahreskreis
Joh 6,41-51

Samstag, 07.08.
Xystus II. und Gefährten, Kajetan Priester,
Mariensamstag
12.00 Uhr (HG) Tauffeier 
13.00 Uhr (HG) Tauffeier 
17.30 Uhr (HG) Beichtgelegenheit

Sonntag, 08.08.
09.00 Uhr (FK) Eucharistiefeier
10.30 Uhr (HG) Wort-Gottes-Feier
10.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier

Montag, 09.08.
Theresia Benedicta vom Kreuz
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet

Dienstag, 10.08.
Laurentius
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier

Mittwoch, 11.08.
Klara von Assisi
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier

Mariä Himmelfahrt

Lk 1,39-56

Samstag, 14.08.
17.30 Uhr (HG) Beichtgelegenheit
18.00 Uhr  (SV) Beichtgelegenheit
18.30 Uhr  (SV) Eucharistiefeier

Sonntag, 15.08.
09.00 Uhr  (MK) Wort-Gottes-Feier
10.30 Uhr  (HG)  Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen
Rosalia und Stefan Utto

Montag, 16.08. · Stephan
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet

Dienstag, 17.08.
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier

Mittwoch, 18.08.
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen
Gertraud Kluge und
Francesco Incalcaterra

Donnerstag, 19.08.
Johannes Eudes
18.00 Uhr (MK) Meditative Auszeit
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier

Freitag, 20.08.
Bernhard von Clairvaux
17.55 Uhr (HG) Stille Anbetung/

Beichtgelegenheit
18.20 Uhr (HG) Eucharistischer Segen
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

21. Sonntag im Jahreskreis
Joh 6,60-69

Samstag, 21.08. · Pius X.
14.00 Uhr (HG) Kirchliche Trauung des Paares 

Rita Rimpf und Martin Weh
16.00 Uhr (SV) Tauffeier 
17.30 Uhr (HG) Beichtgelegenheit

Sonntag, 22.08.
08.30 Uhr (HB) Eucharistiefeier
09.00 Uhr (FK) Wort-Gottes-Feier
10.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

Montag, 23.08. · Rosa von Lima
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet

Dienstag, 24.08. · Bartholomäus
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier

Mittwoch, 25.08. · Ludwig, Josef von Calasanz
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbene
Heidrun Lohrum

Donnerstag, 26.08.
18.00 Uhr (MK) Meditative Auszeit
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier

Freitag, 27.08. · Monika, Gebhard
15.30 Uhr (PGS) Wort-Gottes-Feier im Grünen
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

Gottesdienstanzeiger
2

Donnerstag, 29.07.
Marta von Betanien
19.00 Uhr Sternwallfahrt nach Stetten mit
gemeinsamem Gottesdienst in der Kirche Mariä
Himmelfahrt

Freitag, 30.07.
Petrus Chrysologus
15.30 Uhr  (PGS) Gottesdienst im Grünen 
18.30 Uhr  (HG)  Eucharistiefeier

Samstag, 31.07.
Ignatius von Loyola
15.00 Uhr (SV) Tauffeier
17.00 Uhr (MK) Gottesdienst der

italienischen Gemeinde
17.30 Uhr (HG) Beichtgelegenheit
18.00 Uhr (SV)  Beichtgelegenheit
18.30 Uhr (SV)  Eucharistiefeier

Sonntag, 01.08.
09.00 Uhr (MK)  Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbene
Elisabeth Borndorff

10.30 Uhr (HG) Wort-Gottes-Feier
12.00 Uhr (HG) Kirchliche Trauung

mit Tauffeier 

Montag, 02.08.
Eusebius, Petrus Julianus Eymard
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet

Dienstag, 03.08.
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier

Mittwoch, 04.08.
Johannes Maria Vianney
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbene
Waltraud Roberto

Donnerstag, 05.08.
Weihetag der Basilika Santa Maria Maggiore
in Rom
18.00 Uhr (MK) Meditative Auszeit
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier

Freitag, 06.08.
Verklärung des Herrn
17.55 Uhr (HG) Stille Anbetung/ 

Beichtgelegenheit
18.20 Uhr (HG) Eucharistischer Segen
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

Donnerstag, 12.08.
Johanna Franziska von Chantal
18.00 Uhr (MK) Meditative Auszeit
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier

Freitag, 13.08.
Pontianus, Hyppolyt
15.30 Uhr (PGS) Wort-Gottes-Feier im Grünen
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

Kürzel:
HG Heilig-Geist-Kirche, Heilbronner Str. 2
MK Marienkirche, Oggenhauser Str. 14
FK Familienkirche, Kastanienweg 1
SV St. Vitus, Burgberg
HB evang. Kirche, Hürben

Reha Reha-Klinik
PGS Paul-Gerhardt-Stift
ASB Arbeiter-Samariter-Bund, Pflegeheim
HGZ Heilig-Geist-Zentrum
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Gottesdienstanzeiger
3

22. Sonntag im Jahreskreis
Mk 7,1-8.14-15.21-23

Samstag, 28.08.
Augustinus
10.00 Uhr  (HG) Tauffeier 
11.00 Uhr  (HG) Tauffeier 
17.00 Uhr  (MK) Gottesdienst der

italienischen Gemeinde
17.30 Uhr  (HG) Beichtgelegenheit
18.00 Uhr  (SV) Beichtgelegenheit
18.30 Uhr  (SV) Eucharistiefeier

Sonntag, 29.08.
09.00 Uhr (MK) Wort-Gottes-Feier
10.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

Gebet für den Verstorbenen
Wolfgang Boemer

12.00 Uhr (FK) Tauffeier 

Montag, 30.08.
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet

Dienstag, 31.08. · Paulinus
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier

Mittwoch, 01.09.
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier

Donnerstag, 02.09.
18.00 Uhr (MK) Meditative Auszeit
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier

Freitag, 03.09.
Gregor der Große
17.55 Uhr (HG) Stille Anbetung/

Beichtgelegenheit
18.20 Uhr (HG) Eucharistischer Segen
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

23. Sonntag im Jahreskreis
Mk 7,31-37

Samstag, 04.09.
Mariensamstag
14.00 Uhr (HG) Tauffeier
17.30 Uhr (HG) Beichtgelegenheit
18.30 Uhr (SV) Wort-Gottes-Feier

Sonntag, 05.09.
09.00 Uhr  (MK) Eucharistiefeier
10.30 Uhr  (HG) Wort-Gottes-Feier
12.00 Uhr  (HG) Tauffeier

Montag, 06.09.
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet

Dienstag, 07.09.
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier

Mittwoch, 08.09.
Mariä Geburt
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier

Donnerstag, 09.09.
Petrus Claver
18.00 Uhr (MK) Meditative Auszeit
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier

Freitag, 10.09.
15.30 Uhr (PGS) Wort-Gottes-Feier im Grünen
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

Gebet für den Verstorbenen
Ignaz Wagner

24. Sonntag im Jahreskreis
Mk 8,27-35

Samstag, 11.09. · Mariensamstag
17.30 Uhr (HG) Beichtgelegenheit

Sonntag, 12.09. · Mariä Namen
Kollekte: Welttag der sozialen
Kommunikationsmittel
09.00 Uhr (FK) Eucharistiefeier
10.30 Uhr (HG) Wort-Gottes-Feier
10.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier
12.00 Uhr (HG) Tauffeier 

Montag, 13.09.
Johannes Chrysostomus
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet

Dienstag, 14.09.
Kreuzerhöhung
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier

Mittwoch, 15.09.
Gedächtnis der Schmerzen Mariens
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbene
Helga Amann

Donnerstag, 16.09.
Kornelius und Cyprian
18.00 Uhr (MK) Meditative Auszeit
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier

Freitag, 17.09.
Hildegard von Bingen, Robert Bellarmin 
15.00 Uhr (HG) Probe der Erstkommunion-

kinder (Gruppe 1)
16.30 Uhr  (HG) Probe der Erstkommunion-

kinder (Gruppe 2)
17.55 Uhr (HG) Stille Anbetung/

Beichtgelegenheit
18.20 Uhr (HG) Eucharistischer Segen
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbene
Reinlinde Pruss-Gäbke

25. Sonntag im Jahreskreis
Mk 9,30-37

Samstag, 18.09.
17.30 Uhr (HG) Beichtgelegenheit

Sonntag, 19.09.
09.00 Uhr (HG) Feier der Erstkommunion 

(Gruppe 1)
11.00 Uhr (HG) Feier der Erstkommunion

(Gruppe 2)
11.00 Uhr Familiengottesdienst am 

Höhlenhaus in Hürben
(Bei Regen findet der Gottesdienst
in der St.-Vitus-Kirche in Burgberg
statt)

13.00 Uhr (MK) Tauffeier 

Montag, 20.09.
Andreas Kim Taegon, Paul Chong Hasang und
Gefährten
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet

Dienstag, 21.09. 
Matthäus
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier

Mittwoch, 22.09.
Mauritius und Gefährten
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier

Donnerstag, 23.09.
Pius von Pietrelcina
18.00 Uhr (MK) Meditative Auszeit
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier

Freitag, 24.09.
Rupert und Virgil
15.30 Uhr (PGS) Wort-Gottes-Feier im Grünen
18.30 Uhr  (HG) Eucharistiefeier

26. Sonntag im Jahreskreis
Mk 9,38-43.45.47-48

Samstag, 25.09.
Niklaus von Flüe, Mariensamstag
14.00 Uhr (HG) Kirchliche Trauung des Paares

Jonas Kaszoni und Franziska Prasser
17.00 Uhr (MK) Gottesdienst der italienischen

Gemeinde
17.30 Uhr (HG) Beichtgelegenheit

Sonntag, 26.09.
08.30 Uhr (HB) Wort-Gottes-Feier
09.00 Uhr (FK) Wort-Gottes-Feier, 

mitgestaltet vom Caritas-Ausschuss
10.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier, mitgestaltet 

vom Caritas-Ausschuss

14.00 Uhr (SV) Investitur-Gottesdienst von 
Herrn Pfarrer Mathias Michaelis
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Aufbruch in unserer Gemeinde
4

Ob in unserem Leben, in der Kirche oder in
der Gesellschaft – überall erleben wir grö-
ßere und kleinere Aufbrüche. Es ist oft
notwendig, sich neu aufzumachen, eine
neue Perspektive einzunehmen oder auch
einmal etwas zu riskieren. Wenn wir vor
einem Aufbruch stehen begleiten uns nicht
selten Unsicherheit oder Angst. Dann tut
es uns gut, wenn wir wissen, dass wir
nicht alleine da stehen, dass es jemanden
gibt, der uns ermutigt und stärkt.
Eine der großen Aufbruchsgeschichten in
der Bibel ist die des Abraham: Er bekommt
von Gott den Auftrag, sein altes Leben
zurückzulassen und sich aufzumachen in
ein neues Land. Er soll ausziehen aus sei-
ner Heimat, seine Verwandtschaft und
Freunde, alles was er sich erarbeitet und
aufgebaut hat, soll er verlassen – nur die
engste Familie und das Nötigste soll er
mitnehmen. Und Abraham kommt diesem
Auftrag nach! Er macht sich auf in ein ihm
unbekanntes Land und in eine ungewisse
Zukunft. Diese Entscheidung konnte er
treffen, weil er wusste: Ich bin nicht allein!
Mit ihm geht die Zusage Gottes „Ich
begleite Dich!“ und mit ihm gehen die
Menschen, die ihm am nächsten stehen.
Sein Mut wird belohnt werden: Er wird
ankommen in dem Land, das Gott ihm ver-
sprochen hat und dort wird er reich
beschenkt werden.

Liebe Gemeinde,
vielleicht will uns
diese Geschichte
heute Mut
machen, dass wir
uns selbst neu auf-
machen. Wir sind in
einer Zeit des Umbruchs
und des Neuanfangs: Die Corona-Pande-
mie ist ein großer Einschnitt in unser
gewohntes Leben und vieles muss gerade
neu sortiert oder neu angegangen werden
– manches werden wir dabei auch zurück-
lassen  müssen. Egal ob persönlich, als Kir-
chengemeinde oder als Gesellschaft: Es
stehen manche Aufbrüche, mancher Neu-
anfang an! Und auch wenn diese uns noch
mit Unsicherheit oder Unbehagen erfüllen,
dürfen wir uns bewusst machen: Wir sind
nicht allein! Wir haben unsere Familien,
Freunde oder Nachbarn, die uns ermutigen
und von denen wir uns manches Mal an
der Hand nehmen lassen dürfen. Und wir
dürfen – wie Abraham – darauf vertrauen,
dass Gott mit uns geht! Er will uns stärken
mit seinem Segen und uns ermutigen
durch den Heiligen Geist, der in uns
wohnt.
Miteinander und mit Gott können wir auf-
brechen und unsere Zukunft gestalten!
Thomas Haselbauer � 

herzlich grüße ich Sie aus der Blühenden
Barockstadt Ludwigsburg.

Ich freue mich sehr auf die vier Gemeinden
Heilig Geist in Giengen, Maria Königin in
Hermaringen, Mariä Himmelfahrt in Sont-
heim und St. Vitus in Burgberg. Ich freue
mich auf die Menschen, die in ihnen leben,
auf die Gruppen und Gremien, auf die vie-
len haupt- und ehrenamtlich engagierten
Frauen und Männer, auf Jung und Alt. Ich
freue mich darauf, gemeinsam mit Ihnen
unseren Glauben zu leben und zu feiern,
miteinander Kirche zu sein, das Gemeinde-
leben zu gestalten und Zeugen der Frohen
Botschaft in dieser Welt zu sein. Es wird
sicher Zeit brauchen, bis wir uns gegensei-
tig kennenlernen: Ich Sie und Sie mich nun
als Pfarrer in Ihrer Seelsorgeeinheit, in der
ich vor zwei Jahren noch Vikar war. Ein
paar „Eckdaten“ aus meiner Biographie
möchte ich aber nennen:
1982 wurde ich in Tübingen geboren, mein
Abitur machte 2015 im Seminar St. Pirmin
in Sasbach, studiert habe ich dann am
„Interdiözesanen Seminar St. Lambert“,
nach meiner Diakonatszeit wurde ich 2017
in St. Stephanus, Wasseralfingen zum
Priester geweiht. Von 2017 -2019 war ich
Vikar in Giengen und von 2019 -2021 in
Ludwigsburg. Nun heißt es wieder aufzu-
brechen und in neuer Funktion, als leiten-
der Pfarrer der Seelsorgeeinheit „Unteres
Brenztal“ mit Ihnen zusammen Neuland zu
entdecken und zu gestalten.
„Ein Pfarrer kann allein nichts bewirken,
ein Pfarrer ohne Gemeinde ist kein Pfar-
rer.“ Deshalb bitte ich Sie um Ihre Unter-
stützung und Offenheit, um Ihr Vertrauen
und Gebet – so wie ich auch gerne all das
Ihnen schenken möchte.
Ihr Mathias Michaelis � 

Seit kurzem erleben wir es wieder: Mehr
und mehr können die Corona-Beschrän-
kungen in vielen Bereichen gelockert wer-
den. Unsere Jugendgruppen können sich
wieder miteinander treffen, nicht nur in
der Online-Gruppenstunde. Unsere Grup-
pierungen und Kreise können sich wieder
treffen. Auch im KGR können wir in Prä-
senz miteinander diskutieren, zuhören,
abwägen und entscheiden. Im Gottesdienst
kann wieder die ganze Gemeinde mitsin-
gen. An vielem können wir jetzt wieder
beginnen und gemeinsam an guten Punk-
ten anknüpfen.
Auch außerhalb der Gemeinde gibt es wie-
der die Möglichkeit zum Restaurantbesuch,
zu Familienfeiern nicht nur in der ‚Kernfa-
milie‘ und zum Treffen mit Freunden und
Bekannten.
Abhängig von den Inzidenzzahlen beglei-
ten uns noch manche Schutzmaßnahmen
wie die Maske für den Mund-Nasen-
Schutz, die AHA+L-Regeln, die Teilnehmer-
erfassung und die Hygienekonzepte durch
unseren Alltag. Wir schützen damit
weiterhin andere und uns selbst, um die
Virus-Erkrankung möglichst gut einzudäm-
men.
Mir ist das Lied „Wie ein Fest nach langer
Trauer“ eingefallen, wobei ich für den Text
ein paar neue Gedanken habe.
Wie ein Lied nach langer Pause – Es ist
schön, im Gottesdienst gemeinsam zu sin-
gen. Musik verbindet – auch im Glaubens-
leben.
Wie ein Wiedersehen mit vielen – So
manch eine und einer musste in den kriti-
schen Coronaphasen, vor allem während
des Lockdowns daheimbleiben. Es ist
schön, sich wieder zu sehen nach dem
Gottesdienst, bei einer Aktion, bei einer
Sitzung, … Das Miteinander wächst mit
der Nähe, bei der wir auf die Gesten des
Anderen achten können. Ein Mensch kann
allein leben. Ein Mensch kann mit Gott
allein beten. Es gibt Zeiten, da ist eine sol-
che Phase der Ruhe gut für unser Wohlbe-
finden.
Aber immer nur allein, immer nur auf
Abstand – das ermüdet, engt den eigenen
Blickwinkel sehr ein und lässt die Seele
verkümmern. Die frohe und lebensbejahen-
de Botschaft Jesu Christi kommt in der
Gemeinschaft besonders zur Geltung. Des-
halb freue ich mich über den Wiederstart.
Einen solchen gemeinsamen Wiederstart
kann es für unsere Gemeinde und unsere
Seelsorgeeinheit auch geben, wenn wir
Ende September Mathias Michaelis als
unseren neuen Pfarrer begrüßen werden.
Blicken wir gemeinsam nach vorne. Nutzen
wir die Chancen, starten und bauen darauf
wieder auf.        GP � 

Aufbrechen Liebe Gemeindemitglieder, Wieder beginnen
und anknüpfen
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Hospizgruppe Giengen
Unserer Hospizgruppe ist es ein besonderes
Anliegen, Angehörige von Schwerkranken
und Sterbenden zu begleiten und zu
unterstützen. Wenn Sie eine Begleitung
wünschen, wollen wir Sie dazu ermutigen
Sie sich bei der ambulanten Hospizgruppe
wieder neu zu melden! Kontakt: Marianne
Banner, Tel.: 07322 960317.

Café Plausch
Begegnung – Gespräche – Gemeinschaft.
Sie leben alleine oder kennen nicht viele
Menschen? Es fällt Ihnen schwer, Kontakte
zu knüpfen und Sie möchten nicht nur
Zuhause auf dem Sofa sitzen? Sie möchten
gute Gespräche, nette Begegnungen und
Gemeinschaft erleben? Dann sind Sie bei
uns im Café Plausch genau richtig!
Jeden 2. Sonntag im Monat (außer in den
Sommerferien) freut sich ein engagiertes
Team ehrenamtlicher Mitarbeiter*innen,
Sie im Gemeindezentrum Heilig Geist
(Heilbronner Straße 2) begrüßen zu dür-
fen! Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Aktuelle Termine und Infos finden Sie auf
unserer Homepage – dort werden wir auch
informieren, ab wann unsere gemeinsamen
Treffen wieder stattfinden können. Kon-
takt: M. Bürsken, Tel.: 07322 955 8949.

Kirchenmusik „Puzzleteile“ aus unserer Gemeinde
5

Trauer-to-go
Das erste Angebot von Trauer-to-go, Spa-
ziergang mit einem Trauergespräch, wurde
gleich von 5 Trauernden angenommen.
Gerne bieten wir, das Pastoralteam, auch
im September und Oktober wieder Termine,
zu denen sich trauernde Menschen per
Telefon (Marianne Banner, Tel.: 07322
960317) aus unserer Seelsorgeeinheit
anmelden können. Folgende Termine bie-
ten wir an: 10.09., 01.10., 15.10., 29.10.,
jeweils 11:00 Uhr – ca. 12:00. Auf Wunsch
kann die Zeit auch individuell geändert
werden.

Kirchenmusik in unserer
Gemeinde

Für den Herbst sind unter anderem ein
Familienkonzert mit dem musikalischen
Märchen „Peter und der Wolf“ von Sergej
Prokofiev für Orgel und Sprecher sowie ein
musikalisches Abendlob in Form eines mit
Chorstücken gestalteten Evensongs
geplant.
Termine und weitere Einzelheiten hierzu
erfahren Sie nach den Sommerferien auf
unserer Homepage sowie in der Presse.
Zu unseren wöchentlichen bzw. projektbe-
zogenen Proben (s.u.) laden wir kleine und
große Interessierte herzlich ein - zögern
Sie nicht, bei Fragen unsere Kirchenmusi-
kerin Julia Schmid oder Sängerinnen und
Sänger unserer Chöre anzusprechen und
kommen Sie zum Schnuppern zu unseren
Proben im Saal des Heilig-Geist-Zentrums.
Wir freuen uns auf Sie!
Kirchenchor dienstags ab 14. September:
19.30 - 21.15 Uhr 
Kinderchor freitags ab 24. September: 
17 - 18 Uhr 
Chor „Voices of Harmony“ projektweise

Kontakt: Kirchenmusikerin Julia Schmid 
mobil: 0176/84400009
mail: js.julia.schmid@icloud.com

Mitmachaktion 
„Lieblingslieder“

Weil wir wieder singen dürfen…
…jetzt Lieblingslieder wählen und 
mitsingen!

Machen Sie mit und geben Sie Ihre 3
Liedwünsche ab:
per WhatsApp (0176/84400009), 
per Mail (js.julia.schmid@icloud.com)
oder in die Wahlbriefkästen in der
Heilig-Geist-Kirche, in St. Maria oder
der Familienkirche.

Ihre Wünsche werden ab sofort bis Ende
August entgegengenommen.

Die 8 Lieder mit den meisten Stimmen
werden ausgewählt und in den Sonntags-
gottesdiensten am 12. und 26. September
gesungen!

HGZ-Mittagstisch
Es gab – es gibt – irgendwie – irgendwann
wieder – wenn es möglich sein wird und alle
Rahmenbedingungen passen – eine Form
unseres bewährten Mittagstisches. Wenn wir
nach den momentanen Unsicherheiten und
Einschränkungen wieder planbar kochen kön-
nen und wir uns zum Essen im Heilig-Geist-
Zentrum treffen können, sind Sie, Jung und
Alt, Freunde, Nachbarinnen und alle, die Freu-
de und Hunger auf ein gemeinsames Essen
haben herzlich eingeladen!
Aktuelle Termine für den monatlichen Mit-
tagstisch werden wir – sobald wieder möglich
– in der Presse, auf der Homepage und in
unseren Gottesdiensten veröffentlichen.

Wir Jugendlichen in der Gruppe 
HimBeEr
(Himmel berührt Erde)
treffen uns jeden Donnerstag um 18:30
Uhr in der Kaplanei. Wir quatschen über
Gott und die Welt, schauen gemeinsam
Filme und kochen zusammen. Im Großen
und Ganzen machen wir uns einen schö-
nen Abend, genießen die Gemeinschaft
und tauschen uns aus. Anna Geiger
Kontakt: Robert Werner,
Tel. 07322/960325

Rosenkranzgruppe St. Maria
Herzliche Einladung zum Gebet 
MARIA
Von so vielen verehrt, bewundert, bist du
doch einfach eine von uns,
eine Frau mit Fragen, Sorgen und Freuden,
eine Mutter mit Liebe und Stärke,
eine Fürsprecherin voller Verständnis,
Offenheit, Wärme, auch für uns.
Wir treffen uns jeden Montag um 16:30
Uhr zum Rosenkranzgebet in der Marien-
kirche und erbitten den Segen Mariens, der
uns stärkt und hilft bei der Suche nach
Antworten, und uns Erleichterung, Hoff-
nung und Zuversicht schenkt. 
Kontakt: M. Bürsken,
Tel.: 07322 955 8949.
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Hospizgruppe Giengen

Was heißt eigentlich Hospiz?
Lat. Hospitium heißt wörtlich übersetzt „Herberge“. In der frühchristlichen Zeit und im
Mittelalter war dies ein Ort, der Reisenden, Pilger und Kranken, die Hilfe, Pflege und Ruhe
bot. Die englische Ärztin C. Saunders gründete 1967 in London das erste Hospiz
und gilt somit als Begründerin der modernen Hospizbewegung.
Die Hospizbewegung begreift das Sterben als einen Teil des Lebens, in dem die Betroffe-
nen Unterstützung, liebevolle Fürsorge und Achtung benötigen. Niemand soll in diesem
schweren Lebensabschnitt allein gelassen werden. Dabei ist auch neben der Begleitung
der Sterbenden, die Begleitung der Angehörigen nicht ausser acht zu lassen.
Deshalb sind die zentralen Elemente des Hospizgedankens eine psychosoziale, spirituelle
und alltagsgestaltende Begleitung. Eine zentrales Anliegen  der Hospizidee ist, dass es
Sterbenden ermöglicht wird, an einem vertrauten Ort, inmitten vertrauter Menschen zu
sterben. Auf diesem Hintergrund sind in den letzten Jahrzehnten zahlreiche ambulante
Hospizgruppen entstanden.

Hospizgruppe Giengen
Seit 1996 besteht die Hospizgruppe Giengen. Sie ist eine Arbeitsgemeinschaft der katho-
lischen und evangelischen Kirchengemeinde.
Derzeit besteht die Hospizgruppe aus 7 Ehrenamtlichen  und die sich auf diesen Dienst
vorbereitet haben. Die  regelmäßigen Gruppentreffen beinhalten:  Reflexion, Austausch,
Gemeinschaft, Organisation, Weiterbildung und Kraft schöpfen .Wir werden pastoral
sowie in Supervision begleitet.
Im Mittelpunkt unserer Begleitung steht der sterbende Mensch mit all seinen Bedürfnis-
sen und Wünschen. Es ist eine wichtige Zeit, die wahrgenommen und lebbar gemacht
werden sollte. Das bedeutet für uns dass wir durch Gespräche, durch aufmerksames
Zuhören, im stetigen Beachten der persönlichen Wünsche und Bedürfnisse, beten ,singen
vorlesen oder einfach im stillen Dasein Nähe spürbar machen.  Dabei wird auch die
Begleitung und Beratung der Angehörigen wichtig. So kann unser „Da sein“ für Angehöri-
ge auch eine Entlastung sein und Gelegenheit bieten sich auszuruhen und Dinge zu erle-
digen.
Auch sind uns Rituale wichtig, die da sprechen, wo manchmal Worte fehlen. Sie zeigen
sich zum Beispiel in der Krankensalbung durch einen Geistlichen oder dem Sterbesegen
der auch von unseren Mitarbeitern angeboten wird.
Das Angebot der Hospizgruppe ist kostenfrei und unabhängig von der Art der Erkrankung,
dem Alter, der Konfession oder der Religion. Wir begleiten Sterbende zuhause aber auch,
wenn es gewünscht wird, in den Pflegeheimen. Wir sind über das kath. und evang. Pfarr-
büro zu erreichen. Ein erstes Gespräch klärt was ihr Wunsch ist, was sie brauchen und
was wir leisten können.

� Hilde Holzinger

„ Wir werden alles tun, um ihnen zu helfen,
dass sie nicht nur friedvoll sterben...
...sondern leben bis sie sterben.“
C.Saunders 1976

40 Jahre Feldkreuz
am Läutenberg  

Im September 1981 wurde das Feldkreuz
von städtischen Mitarbeitern mit Pfarrer
Karl Edelmann aufgestellt.

Den Christuskörper
hat die sogenannte
„Herrgottschnitzerin“
Anne Kaiser aus
Iggingen geschnitzt.
Auf der Vorderseite
kann man die Groß-
buchstaben -JN/ RN -
lesen. Das sind 
keine Abkürzungen
aus der Bibel, 
sondern einfach die
Anfangsbuchstaben
der anonymen, dama-
ligen Spender. 2005
wurde das Feldkreuz
im Rahmen eines
Firmprojekts renoviert.
Es lohnt sich dorthin
einen Spaziergang zu
machen und von der
Ruhebank einen schö-
nen Blick auf Giengen zu genießen und
vielleicht auch über die Bedeutung des
Kreuzes nachzudenken. 
Das Feldkreuz sagt uns, dass Gott mitten
in unserer Welt leben will:

Gott sagt JA
Im Kreuz Jesu sehen wir

wie Gott ist:
Er sagt JA zu uns, 

auch wenn wir NEIN zu ihm
sagen.

JA, ich bin mitten unter euch!
JA, ich bin für dich da!

JA, ich liebe dich!
JA, ich will die Welt erneuern!

Er hört nicht auf, 
sich um uns zu kümmern.

Auch wenn wir ihn oft vergessen, 
er ist bei uns.

Erinnern wir uns an ihn,
am Wegkreuz, 

in der Natur, bei der Arbeit 
und in unseren Familien!  

Robert Werner
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Ich lobe den Tanz,
denn er befreit den Menschen
von der Schwere der Dinge
bindet den Vereinzelten
zu Gemeinschaft.

Ich lobe den Tanz
der alles fordert und fördert
Gesundheit und klaren Geist
und eine beschwingte Seele.

Tanz ist Verwandlung
des Raumes, der Zeit,
des Menschen
der dauernd in Gefahr ist
zu zerfallen ganz Hirn
Wille oder Gefühl zu werden.

Vom Glücklichsein und
Glücklichwerden

Irgendwo zwischen „Hans im Glück“
(Alles geschieht von allein und ist gut) und
„Jeder ist seines Glückes Schmid“ gestalten
wir unser Leben. 
Adolf Kolping deutete dies aus dem Glau-
ben. Der Entmenschlichung der Industriel-
len Revolution setzte er sein Gottvertrauen
entgegen. Dankbar nahm er alles an, was
Gott uns zum Leben schenkt (Hans im
Glück). Er war sich aber auch sicher, dass
wir uns selbst immer darum bemühen
müssen, unser eigenes Leben in die Hand
zu nehmen. Jeder soll seine Talente und
Charismen in den Dienst der Menschen
stellen. Lebenslanges Lernen und gegensei-
tige Unterstützung wurden so zu den Leit-
linien des Kolpingwerkes. Wir in der Kol-
pingsfamilie Giengen wollen diese Ideen
heute in Giengen umsetzen. 
Begegnen wir uns beim Weißwurstfrüh-
stück am 12. September oder beim 
Kirchenkaffee nach dem Gottesdienst in
Heilig-Geist (soweit es Corona zulässt)?! 
RW �

Eine meditative Auszeit
gibt uns immer wieder die Möglichkeit,
das Wesentliche in den Blick zu nehmen.
Dies kann man in Gemeinschaft jeden
Donnerstag um 18.00 Uhr in der Marien-
kirche machen. 
Jedem Gemeindemitglied stellt sich aber
auch ganz persönlich die Frage: 
Welche Aufgabe habe ich als Christ*in in
dieser Welt?

Ihr seid gesendet,
um Menschen zu finden.
Fragt, wer sie sind
und was in ihnen lebt.
Fragt, was sie denken
und worunter sie leiden.
Fragt und liebt sie.
Seid nahe jedem,
der euch braucht.
Ihr seid gesendet,
um Gott im Menschen zu finden.
Habt keine Vorbehalte,
hegt keine Vorurteile.
Begründet Vertrauen und Sicherheit,
weil Gott uns nahe ist.
Macht die Menschen
mit Gott vertraut.
Euer Leben sei
ein offenes Buch Gottes,
in dem alle lesen können,
wie Er zu uns ist.

RW �

Der Tanz dagegen fordert
den ganzen Menschen
der in seiner Mitte verankert ist
der nicht besessen ist
von der Begehrlichkeit
nach Menschen und Dingen
und von der Dämonie
der Verlassenheit im eigenen Ich.

Der Tanz fordert
den befreiten, 
den schwingenden Menschen
im Gleichgewicht aller Kräfte.

Ich lobe den Tanz.

O Mensch
lerne tanzen,
sonst wissen die Engel
im Himmel mit dir
nichts anzufangen.

Ich lobe den Tanz

Im Juli 2011 habe ich zum ersten Mal
meditatives Tanzen angeboten und das ist
ja nun genau 10 Jahre her. Immer
donnerstags  einmal im Monat.
Gerne werde, ich sobald es möglich ist, 
wieder TANZEN! Lassen wir uns solange
von Augustinus begeistern. 

Brigitte Rettenberger �
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Ansprechpartner Kaplanei: Robert Werner
Ansprechpartner Kolpingjugend: Robert Werner
Ansprechpartner Pfadfinder: Elisabeth Steffel

Aktuelles und Wissenswertes
finden Sie auch auf unserer Homepage:
https://se-unteresbrenztal.drs.de. Aktuelle
Termine von Veranstaltungen und unsere
Gottesdienstzeiten können Sie in unserem
ga („gemeinde aktuell“) nachlesen – dieses
können Sie für sich oder für andere auch
abonnieren: Melden Sie sich hierfür bitte
im Pfarrbüro (07322 96030). Über die
Presse und die Mitteilungsblätter sowie
über die Schaukästen an der Marienkirche
und der Familienkirche in Hohenmemmin-
gen informieren wir ebenfalls über aktuelle
Termine. 
Mit dem QR-Code gelangen Sie auf unsere
Homepage.

Miteinander auf dem Weg
Unsere katholi-
sche Kirche und
somit auch unsere
Kirchengemeinde
ist heute
besonders heraus-
gefordert.
Es fällt zuneh-
mend schwer, als
Christen auf die
Fragen der Zeit
eine angemessene Antwort zu geben.
In Deutschland versucht es die Kirche
durch den Synodalen Weg.
Nach den Skandalen der letzten Jahre
sucht sie die Chance, die christliche Bot-
schaft wieder zu stärken. Dabei ermöglicht
der Synodale Weg eine konzentrierte, ver-
bindliche Auseinandersetzung von Laien
(Nichtgeweihten Christen) und Priestern,
von Frauen und Männern gleichermaßen. 
Auch in unserer Kirchengemeinde wollen
wir zeigen, dass Kirche ein guter Ort ist,
um den Glauben zu leben und ihn in unse-
re Gesellschaft hineinzutragen.
Dabei ist die Begegnung auf Augenhöhe
besonders wichtig. Augenhöhe bedeutet
hier, dass alle Gesprächspartner gleich
wichtig sind. Da wir nicht unterschieden in
Geweihte und Nichtgeweihte, in Mann
oder Frau, in jung oder alt, in Kirchgänger
oder Nichtkirchgänger…
Die Grundlage dieser Begegnung auf
Augenhöhe ist in unserer Kirche die Taufe.
Durch sie erhalten wir den Auftrag und
auch die Befähigung unseren Glauben
anderen weiterzugeben.
Im September werden wir Mathias
Michaelis als neuen Pfarrer in unserer
Gemeinde begrüßen.
Dies ist eine Gelegenheit von Beginn an
auf Augenhöhe die Kirchengemeinde zu
gestalten.
Alle 5000 Mitglieder sind eingeladen, sich
in der Familie, im Beruf, in der Freizeit und
auch in der Kirche einzubringen. Dabei ist
es weniger wichtig was wir sagen. Es ist
viel wichtiger was wir TUN.
Über 40% unserer Ehen sind in Giengen
konfessionsverbindend. Dieses Miteinander,
auch Ökumene genannt, braucht immer
wieder neue Impulse.
Nutzen wir diese
Aufbruchsstimmung
auch für ein gutes
Miteinander unserer
christlichen Kirchen.
Mit dieser Perspekti-
ve freue ich mich
schon auf den
gemeinsamen synodalen Weg, auf neue
Schritte in der Ökumene und auf viele
schöne Begegnungen in unserer Stadt.
� Robert Werner
Ehrenamtskoordinator und Jugendreferent
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Mit unserer Kirchengemeinde fair durch das Jahr

Die Vielfalt ist enorm: Von Kaffee, Kakao, Bananen oder Baumwolle über Saft, Tee, Reis,
Gewürze und Zucker bis hin zu Schnittblumen und Kunsthandwerk – bei all diesen Pro-
dukten macht der faire Handel einen Unterschied für die Menschen, die uns täglich“ den
Tisch damit decken“. In unserer Kirchengemeinde hat sich ein kleines Team gebildet, das
sich überlegt, wie dieses Thema noch mehr verbreitet werden kann, sodass immer mehr
Menschen die Chance auf eine gerechte Entlohnung haben.
Von Oktober 2021 bis zunächst Juni 2022 wollen wir jeweils einen fairen Aktionsmonat
machen und immer andere Produkte in den Blick nehmen. Im Oktober beginnen wir mit
dem Thema faire Brotaufstriche, Chutneys und Co. Faires Kunsthandwerk steht dann
im November auf dem Programm und im Dezember gibt es passend zum Plätzchen
backen faire Gewürze. 
Lassen Sie sich überraschen von ganz vielfältigen Aktionen in und außerhalb unserer Kir-
chengemeinde! Die monatsaktuellen Infos erfahren Sie über das Gemeinde aktuell, die
Homepage der Kirchengemeinde und über die Presse.
Wir freuen uns auch über Anregungen oder vielleicht haben Sie auch selbst Lust mit ein-
zusteigen. Sie können sich dafür sehr gerne im Pfarrbüro (Tel. 96030) oder bei Elisabeth
Steffel (Tel. 958663) melden.   � ES

Wallfahrt der Gemeinden aus der SE Unteres Brenztal
nach Stetten/ Lontal
Unsere diesjährige traditionelle Wallfahrt
zur Kirche Mariä Himmelfahrt in Stetten
findet am Donnerstag, den 29. Juli 2021
statt. Wie die Jahre zuvor beginnt der Got-
tesdienst, den wir als Wort-Gottes-Feier
miteinander feiern wollen, um 19.00 Uhr.
Die 60 möglichen Plätze in der Pandemie-
zeit schränken die Teilnehmerzahl ein und
wir bitten Sie, sich per Mail oder telefo-
nisch für diesen Gottesdienst im Pfarramt
Heilig Geist zentral anzumelden!
(hlgeist.giengen@drs.de , Telefonnummer :
07322-96030)

Die Jahre zuvor gab es von den Gemeinden
verschiedene Angebote zum Wallfahren:
ob zu Fuß, mit dem Fahrrad oder mit dem
Auto, auch als Fahrgemeinschaft, kamen
viele TeilnehmerInnen, auch als kleine
Gruppen, Paare und Einzelpersonen, dazu. 
Bitte beachten Sie auch weiterhin die
Hygiene- und Schutzmaßnahmen, d.h. im
Gottesdienst das Tragen der Masken, die
Desinfizierung der Hände am Eingang der
Kirche und den Abstand, der vorgegeben
ist.

Bitte beachten Sie weiterhin: 
Wenn Sie gerne noch einkehren möchten,
sollten Sie sich jeweils privat in der Gast-
wirtschaft anmelden. 
Wir freuen uns auf eine gesegnete 
Wallfahrt. 
� Marianne Banner 

Erstkommunionfeiern in  
unserer Seelsorgeeinheit

Da wir die geplanten Erstkommunionfeiern
im April und Mai in unserer Seelsorgeein-
heit wegen Corona verschieben mussten,
freuen wir uns nun für die Kinder und
deren Familien, wenn wir diese Feiern im
September und Oktober nachholen können.
Auch dass zwei weitere Kinder sich derzeit
noch bei Frau Banner darauf vorbereiten
und dass wir damit in Giengen statt 24
Kinder nun 26 haben, die ihre Freund-
schaft mit Jesus feiern möchten.
Wir bitten unsere Familien, sich bis zum
Erstkommunionfest, auch durch den
Besuch von mehreren Gottesdiensten auf
das Fest vorzubereiten. Die Kinder haben
ein Kommuniongebet, das sie ebenfalls bis
zum Fest sprechen und beten sollten.
So wünschen wir allen Erstkommunionkin-
dern ein wenig Geduld und mit ihren
Eltern eine gute Vorbereitung (Möglichkei-
ten bietet auch das Erstkommunionbuch
mit vielen Anregungen) auf ihre Erstkom-
munion.

Erstkommunionfeiern SE Unteres Brenztal
2021 (von April/Mai verschobenen Termine)
sind nun wie folgt geplant:

19.09.21 Ek in Giengen
um 9.00 Uhr Gruppe 1 (13 Kinder)
und um 11.00  Uhr Gruppe 2 (13 Kinder) 
Proben dazu:
Freitag 17.09.21
Um 15.00 Uhr Gruppe 1
und 16.30 Uhr Gruppe 2
Danach Schmücken der Kirche 
(1-2 Freiwillige mit Frau Banner)

26.09.21 EK in Hermaringen
9.00 Uhr (6 Kinder)
und Sontheim 11.00 Uhr (10 Kinder)
Proben dazu:
Freitag 24.09.21 15.00 Uhr Hermaringen
und 17.00 Uhr Sontheim 
Danach Schmücken der Kirche 

10.10.21 Ek in Burgberg 10.30 Uhr 
(4 Kinder)
Proben dazu am Freitag 08.10.21
um 15.00 Uhr
Danach Schmücken der Kirche 
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(Klein)Kindergottesdienst in
Giengen Heilig-Geist

In der Pfarrgemeinde wird in der Regel
viermal bis fünfmal im Jahr parallel zum
Gottesdienst um 10:30 Uhr ein (Klein)Kin-
dergottesdienst angeboten.

Er erschließt kindgerecht das Evangelium
des Sonntags, das Leben eines Heiligen
oder ein entsprechendes Thema wie z. B.
Fasching.

Neben Liedern, Gebeten und Bastelange-
boten gibt es auch ein gestalterisches
Element, indem die Kinder durch ihr 
Mittun biblische Inhalte erfahren dürfen.
Die Gottesdienste finden im Heilig-Geist-
Zentrum direkt neben der Heilig-Geist-
Kirche statt.
Damit deutlich wird, dass die Familie
mit der Gemeinde feiert beenden wir den
Gottesdienst in der Kirche. 

Herzlich willkommen!

St. Nikolaus

Erntedank

Auferstehungsfeier

Arche Noah

Förderung für das Familienzentrum

Derzeit ist viel Los im Kinder- und Familienzentrum Salztröge St. Michael. 
Einige Angebote konnten bisher mit finanzieller Unterstützung der Kirchengemeinde und
mit ehrenamtlich Tätigen durchgeführt werden, doch für die Umsetzung vieler Ideen fehl-
te das Budget.
Um Angebote, wie Beratungen, themenorientierte Angebote wie etwa eine religiöse
Spielgruppe und noch weitere Ziele zu verwirklichen, bekommt das Familienzentrum in
den nächsten Jahren Unterstützung vom bischöflichen Ordinariat und dem Land Baden-
Württemberg. Das Kinder- und Familienzentrum wurde für Regelförderung für Familien-
zentren der Diözese Rottenburg-Stuttgart sowie für das Landesförderprogramm Familien-
zentrum als eine von rund 100 Einrichtungen neu ausgewählt.

Die Freude über die Fördermittel ist groß. Das Vergabeverfahren hat sich fast acht Mona-
te lang gezogen und eine Menge Formalitäten erfordert. Am Ende hat sich die Arbeit aber
gelohnt, seit Anfang des Jahres wird die Einrichtung gefördert. 
Die Arbeit im Kinder- und Familienzentrum Salztröge St. Michael soll so fortgesetzt und
erweitert werden, wie es sich das Team immer vorgestellt hat.
Zuerst sollen Angebote für Kinder und Familien der Kirchengemeinde entstehen, damit sie
sich als Teil der Gemeinschaft fühlen. Anschließend wird eine Öffnung der Angebote für
das Stadtgebiet angestrebt. 
� Carina Eberhard
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für die Ausgabe 8/2021
(Zeitraum 24. 9. 2021 - 22. 10. 2021)

Dienstag, 14. 9. 2021

Kleider spenden – Entwicklung stärken

Nach dem Sommer tut es gut, die Kleiderschränke auszumisten und Kleidungsstücke
wegzugeben, die nicht mehr getragen werden. Das verschafft Luft im Schrank und die
Textilien können sinnvoll weitergenutzt werden. Die Kleidersammlung im Dekanat Hei-
denheim am Samstag, 02. Oktober 2021 für die katholische Hilfsorganisation Aktion
Hoffnung ist dazu eine gute Gelegenheit. Bei der Sammlung können gebrauchte Kleider
und Schuhe sowie Bettwäsche abgegeben werden. Damit die Kleiderspenden keinen
Schaden nehmen und nicht feucht werden, wird darum gebeten, diese in Säcken zu
verpacken. Die Säcke können bei einer zentralen Sammelstelle abgegeben werden.

Die Aktion Hoffnung verwertet die gespendete Kleidung nach den strengen Kriterien des
Dachverbands FairWertung. Mit den Erlösen finanziert sie Eine-Welt-Projekte ihrer katho-
lischen Mitgliedsorganisationen sowie von Kirchengemeinden und Partnern. Zum Beispiel
wurde die Errichtung eines eigenen Stromnetzes für ein Schul- und Ausbildungszentrum
in Uganda mitfinanziert, das von einer Stuttgarter Kirchengemeinde initiiert wurde. Das
Stromnetz wird mit Wind- und Solarenergie betrieben, so dass sich dort auch die Mög-
lichkeit bietet, junge Menschen für den Umgang mit erneuerbaren Energien auszubilden. 

Ein Teil der Kleiderspenden wird über die Sammelzentrale „Aktion Hoffnung“ in Laupheim
direkt an kirchliche Partnerorganisationen in den Ländern des Südens verschickt. Im
Herbst und Winter 2021 stehen verschiedenen Versendungen an. So soll Pater Victor
Hirch OSB, in der Diözese Quilmez in Argentinien einen Container erhalten. Dort werden
mehrere Kinderheime, die von einer Stiftung betrieben werden, unterstützt. Ebenso soll
Schwester Karoline Mayer, Fundacion Cristo Vive in Chile, einen Container erhalten. Ihr
Sozialhilfswerk betreut mehr als 45.000 Menschen, die in Suppenküchen, Ausbildungsein-
richtungen, Kinderhorten etc. unterstützt werden.
Die Mitra Diocese de Novo Hamburgo in Brasilien erhält ebenfalls einen Container mit
Kleiderspenden. Dort werden die Kleidungsstücke in Kleiderkammern im Süden Brasiliens
im Bundesstaat Rio Grande do Sul verteilt. Weiter ist ein Transport für die Caritas in Blaj,
Rumänien, durchzuführen. Abschließend steht als Ziel die Associacao Reziclacaro, Sao
Paulo, Brasilien, fest. Dieser gemeinnützige Verein betreibt sechs Seniorenheime. Im
Großraum Sao Paulo und in Curitiba unterhält er jeweils Kleiderkammern, in denen alte
und bedürftige Menschen unterstützt werden. Für uns als Kirchengemeinde Heilig-Geist
Giengen ist es schon ein lange Tradition, für die Aktion Hoffnung zu sammeln. Die Säcke
liegen in unseren Kirchen aus. Es können jedoch auch andere, saubere Säcke verwendet
werden.

Abgeben können Sie Ihre Altkleider zu folgenden Zeiten in Giengen 
im alten Saal unter der Heilig-Geist-Kirche (Eingang Im Zollerbühl)

Mittwoch 29. September 
Donnerstag 30. September
Freitag 1. Oktober 
jeweils von 14 – 17 Uhr

Weitere Informationen zur Aktion Hoffnung: www.aktion-hoffnung.org
Wir danken für Ihre Kleiderspenden!

� Elisabeth Keck
Die Aktion Hoffnung Rottenburg-Stuttgart betreibt auch Second-Hand-Shops: die
SECONTIQUE Ulm und die SECONTIQUE Aalen.

Altpapiersammlung

Am Samstag 23. Oktober 2021 sammelt
die Kirchengemeinde in der Südstadt Alt-
papier. Wir möchten sie jetzt schon bitten,
ihr Altpapier für diese Aktion zu sammeln,
der Erlös der Sammlung ist für unseren
Jugendförderkreis. Zur Mithilfe am Press-
wagen bzw. im Kastenwagen brauchen
wird dann wieder tatkräftige Helfer!  � ek

Öffnungszeiten des Pfarrbüros
in den Sommerferien:
Montag geschlossen
Dienstag 14.30 - 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag geschlossen
Freitag 09.30 - 12.00 Uhr

GA Nr. 7  2021_GA  14.07.21  10:35  Seite 11



Pfadfinder
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Pfadfinder sind bunt

Seit ziemlich genau 65 Jahren gibt es in
Giengen die Pfadfinder – DPGS Stamm
Sankt Michael.
Von Beginn bis heute konnten und können
Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene
bei den Pfadfindern Spiel, Spaß und Aben-
teuer erleben. Ein paar Eindrücke von
unserem bunten Pfadfinderleben in und
außerhalb von Giengen aus den vergange-
nen Monaten und Jahren wollen wir hier
vorstellen. Wer das Ganze selbst erleben
möchte, darf gerne einmal bei unseren
wöchentlichen Gruppenstunden am
Jugendhaus der katholischen Kirchenge-
meinde - der Kaplanei - oder bei einer
unserer vielfältigen Aktionen vorbeischau-
en. Herzliche Einladung!
Weitere Informationen sehen Sie auch auf
unserer Homepage: 

https://dpsg-giengen.de/
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